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Ideen Arbeitsphase 1 (Miriam, Robert, Hilia)

In der ersten Arbeitsphase ging es ein bisschen drunter und drüber 

und wir sind innerhalb der Gruppenthemen gesprungen. 

Daten erheben, Wirksamkeit messen

* Kriterien festlegen (Klimaschutz, Bildung, Erholung, 

Therapie ...

* CO2-Uhr

Pflanzenvielfalt

* Hopfen, Gersten anbauen

* Kräuterspirale

Förderung von UnternehmensNatur (HK)

* Stadtnatur - Recherchieren und Anfragen

Miteinander auf Augenhöhe

* Matzen – Architekten – Hilldegardener – Öffentlichkeit

Kommunikationsstrategie

* verbessern bzw. entwickeln

* professionellere Öffentlichkeitsarbeit

* Link zur Gruppe “Prozess”
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Ideen Arbeitsphase 2 (Miriam, Tobias, Michael)

In der zweiten Arbeitsphase ging es um Hydrokultur und 

fachübergreifende Ideen zum Thema cradle-to-cradle.

Ökologisches Lichtkonzept

* Spiegel, Reflektoren

* Tagsüber für Pflanzen, Beleuchtungskonzept für Abends

Cradle-to-cradle

* In Kreisläufen denken

Ökologische Nutzung

* Auch die öffentlichen Gärten – Link Gruppe „Aussenflächen”

* “Demeter-Siegel”?

* Sowohl als auch: Herkömmlich Bio und zukunftsorientierte und 

innovative Nasa-Hydrokultur-Hydroponics

Windbaum

* Neueste Form der Windkraftnutzung, funktioniert von 

schwachem bis starkem Wind

* Selber herstellen (3D-Drucker) – Fatlab Koop oder eigenes

Refinanzierung durch Urban Farming (kommerziell)

* Fischzucht, Garnelen etc. und Pflanzen
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Ideen Arbeitsphase 3 (Miriam, Robert, Michael, Charlotte)

In der dritten Arbeitsphase haben wir an die zweite Arbeitsphase 

angeknüpft und um neue Ideen ergänzt.

Urban Farming

* Was braucht Matzen, um ein kommerzielles Urban Farming 

Konzept als Refinanzierung in Erwägung zu ziehen und somit 

ev. auf  einige Aufbauten verzichten kann?

Pflanzenfasern statt Plastik

* zB Hanf, Bambus

* 3D-Druck (Moritz ansprechen)

* Inneneinrichtung etc.

Definition 

* Was ist ökologisch, was sind korrekte Lebensbedingungen für 

Pflanzen? (Herkömmlich vs Hypohonics)

Gruppenname

* „Klimaschutz” zu allgemein

* “Grüne Technologien für die Zukunft”?

* „cradle-to-cradle“? (Begriffs-Schutz beachten)

* „Grüne Task-Force?”
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Ideen Arbeitsphase 3

Aufbauten

* Kann man auch hier ökologisch Einfluss nehmen?

* Statt Beton: Spezielle Ziegel (Kontakt Robert)

* Niedertemperaturheizung: Nicht im Fussboden, sondern an 

der Wand, mit Lehm verputzt (Kontakt Miriam)

Mögliche Raumkonflikte beachten 

* Zeitlich rechtzeitig mit Arbeitsgruppe Außenflächen 

absprechen (hier ist bereits ein “Sondertermin” für ein 

gemeinsames Treffen besprochen)

Biomasse

* Welche Biomasse fällt an? (Klärt sich uA. auf dem geplanten 

Pflanzenworkshop Ende März)

* Hier ist bereits die Einbindung der Stadt geplant, sofern 

Biomasse zB für den Meiler gebraucht wird. In Frage käme auch 

eine Kooperation mit Planten und Blomen.
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